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Piaggio Vespa Elettrica NIU N1S Torrot Muvi Unu Scooter Classic Kumpan 1954 Ri

Grundpreis (€) 6.690,– 2.749,– 4.799,– 2.399,– 4.999,–

Akku-Anzahl 1 1 2 1** 1***

Leistung (W) 3.500 2.400 2.600 2.000 4.000

Drehmoment (Nm) 200 120 120 k. A. 150

Batteriekapazität (kWh) 4,15 1,74 2,3 1,4 1,45

Akku-Typ Lithium-Ionen Lithium-Ionen Lithium-Ionen Lithium-Ionen Lithium-Ionen

Fahrwerk Einarmschwinge vo.
Stereofederbeine hi.

Telegabel vo.
Stereofederbeine hi.

Telegabel vo.
Monofederbein hi.

Telegabel vo.
Stereofederbeine hi.

Telegabel vo.
Stereofederbeine hi.

Bremsen Scheibenbremse vo. 
Trommelbremse hi.

Scheibenbremse vo.
Scheibenbremse hi. 

Scheibenbremse vo.
Scheibenbremse hi. 

Scheibenbremse vo. 
Trommelbremse hi.

Scheibenbremse vo.
Scheibenbremse hi.

Reifendimension 110/70-12 vo.
120/70-11hi.

90/90-12 vo.
120/70-12 hi.

90/80-16
90/80-16

3,0-10 50J
3,0-10 50J

120/70-12
120/70-12

Leergewicht (kg) 130 92 92 72 94
Verbrauch inkl. Lade
verlust (kWh/100 km) 5,8 3,5 4,7 3,4 5,2

Reichweite (km) 76 53 48 44 33

Ladedauer Vollladung (h) 3,8 8,5 4,5 6,2 5,5

Alltagstauglichkeit 2,3 2,4 3,4 3,1 4,6*

Ergonomie 2,2 3,2 3,2 3,8 1,8

Antrieb 2,3 3,4 3,2 3,5 3,2

Fahreigenschaften 3,1 3,5 3,3 3,5 2,6

Clubempfehlung gut befriedigend befriedigend befriedigend genügend

* Kumpan: Abwertung Alltagstauglichkeit. Wenn die Beleuchtung die Note 4,6 oder schlechter hat, wird das Kapitel Alltagstauglichkeit auf die Note der Beleuchtung abgewertet. Abwer-
tung der Gesamtnote: Wenn das sicherheitsrelevante Kriterium Beleuchtung die Note 4,6 oder schlechter hat, wird die Gesamtnote maximal um 0,5 besser bewertet als die Beleuchtung.
** Ein weiterer Akku möglich.     *** Zwei weitere Akkus möglich.Wieder aufladbar

Der öamtc hat fünf elektro-mopedroller getestet. Technisch überzeugen konnte  
am ehesten das teuerste Modell, allerdings war das billigste nicht das schlechteste.  
Mittendrin der Torrot Muvi, den der Club in Wien und Graz als easy-way-Scooter verleiht.
von alexander fischer

Beginnen wir für diesen Vergleich 
ausnahmsweise eine motorische Etage 
tiefer – bei den Fahrrädern. In Öster-

reich war 2018 beinahe jedes dritte neu ver-
kaufte Fahrrad ein E-Bike, also ein Fahrrad 
mit Elektromotor. Vor ein paar Jahren noch 
hat diese Entwicklung kaum jemand für mög-
lich gehalten, aber nun ist der Boom eben da. 
Und er wird anhalten. Die Gründe dafür 
mögen im Detail vielfältig sein, doch der 
Löwenanteil des Erfolgs geht auf drei simple 
Kriterien zurück – erstens: Fahrspaß, zwei-
tens: ordentliche Reichweite, drittens: attrak-
tives Preis-Leistungs-Verhältnis. 

aber hier geht es doch um Elektro-
Mopeds, oder? Richtig, und an dieser Stelle 
schließen wir auch schon wieder den Kreis. 
Die dynamische Entwicklung punkto Technik 

und Akzeptanz scheint sich bei den Taferl-
pflichtigen Zweirädern nun nämlich zu wie-
derholen. Ehrlich: Das wundert uns nicht. 
Einerseits überzeugt die Performance der 
diversen Antriebe mittlerweile beinahe quer-
beet, andererseits werden die Elektro-Mopeds 
auch preislich zunehmend attraktiver. Dazu 
kommen noch diverse nationale (rund 700 
Euro) und regionale Förderungen, die dann 
mitunter zum finalen fiskalen i-Tüpfelchen 
werden können, wenn es ans Kaufen geht. 

liebe leser, dieser test ist eine sehr in-
tensive Momentaufnahme im Elektro-
Mopedroller-Segment. Warum? 

Weil nicht nur in den klassischen Katego-
rien (Fahrleistungen, Reichweite, Verbrauch, 
Ladezeit) ermittelt wurde, sondern auch so 
Alltägliches wie Scheinwerfer-Qualität oder 

Sozius-Tauglichkeit zu überprüfen und be-
werten war. Kommen wir zu den einzelnen 
Probanden (in alphabetischer Reihenfolge, 
Detailergebnisse unter www.oeamtc.at/tests):
—— kumpan 1954 ri. Bei keinem anderen 
Roller liegen Licht und Schatten so nah beiei-
nander – und das quasi buchstäblich. Denn 
die tatsächlich sehr schlechte Fahrbahnaus-
leuchtung kostet den Kumpan eine bessere 
Endnote. Pluspunkte hingegen gibt es für 
Fahrleistungen und Fahrwerks-Abstimmung.
—— niu n1s. In punkto Preis-Leistungs-
Verhältnis spielt der Niu ganz vorne mit. Ge-
lobt wurden dezidiert Reichweite, Preis und 
die Konnektivität via App, mit Tadel bedacht 
hingegen die mäßige Bremsleistung sowie die 
langen Ladezeiten.
—— torrot muvi. Hierbei handelt es 
sich um die zivile Variante der öamtc-easy-

way-Scooter, die in Wien und Graz ausge-
borgt werden können (dzt. für 19 ct/Minute).    
Minus: schwache Beleuchtung, mäßige Steig-
fähigkeit. Plus: modulares Akkusystem, seri-
enmäßiges kombiniertes Bremssystem. 
—— unu scooter classic. Der güns-
tigste Roller im Test punktet mit geringem 
Stromverbrauch und modularem Akkusys-
tem. Negativ aufgefallen sind die mäßige 

Materialqualität, die schwache Bremsleistung 
sowie das Fehlen einer Reichweiten-Anzeige. 
—— vespa elettrica. Die Test-Siegerin. 
Auf ihrer Habenseite finden sich die beste 
Reichweite (ab Werk), kurze Ladezeiten, 
led-Licht, App-Konnektivität und komfor-
table Fahrwerks-Abstimmung. Ein dickes 
Minus hingegen bekommt sie für den fest 
verbauten Akku und den hohen Kaufpreis.  n

01	 Das finden wir gut: Herausnehmbare 
Akkus, die auch daheim in den eige-
nen vier Wänden aufgeladen werden 
können. Bei Niu, Torrot, Unu und 
Kumpan ist das möglich.

02	 Das finden wir nicht so gut: Fest 
verbaute Akkus (wie bei der Vespa), 
die einen Parkplatz mit unmittelbarer 
Auflademöglichkeit zur unbedingten 
Voraussetzung machen. 

01 02

0,6–1,5 Sehr gut 1,6–2,5 Gut 2,6–3,5 Befriedigend 3,6–4,5 Genügend 4,6–5,5 Nicht genügendFür das Gesamturteil gilt:


